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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

  

 

Betreff: Grundschule an der Hügelstraße –  

Fortsetzung des Schulversuches bilingualer Unterricht 

  

Bezug: Vorlagen 148/2007, 541/2009, 300/2011 

Anlagen: 1 Bezeichnung: Antrag und Konzeption der Grundschule an der Hügelstraße  

 

 

Beschlussantrag:  

 

Der Gemeindrat stimmt dem Antrag der Grundschule an der Hügelstraße auf Fortsetzung des im 

Schuljahr 2008/2009 begonnenen Schulversuches „Förderung der Englischkenntnisse bei Grundschüle-

rinnen und -schülern durch bilinguale Klassen“ zu. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle: Jahr: 2012 Folgejahre.: 

Verwaltungshaushalt: 

Schulbudget  

Grundschule an der Hügelstraße 

1.2113.5220.000  

1.2113.5920.000 

1.2113.6580.000 

3.500 € 3.500 € 

Summe  3.500 € 3.500 € 

 

 

Ziel:  

• Beibehaltung des Bildungsangebotes an der Grundschule an der Hügelstraße 

• Durchgängiges Konzept der bilingualen Bildungsbiografie 
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Begründung:  

 

1. Anlass 

 

Zum Schuljahr 2008/2009 hat die Grundschule an der Hügelstraße einen Schulversuch bilin-

gualer Unterricht begonnen. Der Schulversuch wurde zunächst bis Ende des Schuljahres 

2011/2012 genehmigt. Die Schule beantragt nun, den Schulversuch fortzusetzen.  

 

2. Sachstand  

 

Die Grundschule Hügelschule hat in den vergangenen drei Schuljahren sehr positive Erfah-

rungen mit dem bilingualen Konzept gemacht und möchte den Schulversuch fortsetzen. Ih-

ren Antrag begründet die Schule wie folgt:  

 

1. Signifikante Erhöhung der kommunikativen Kompetenz 

2. Positive Entwicklung der interkulturellen Kompetenzen 

3. Angstfreie Atmosphäre im themenbezogenen Unterricht 

4. Ermöglichung einer durchgängigen bilingualen Bildungsbiographie vom Kinderhaus  

    Französische Allee bis zum Anschlusskonzept des Carlo-Schmid-Gymnasiums 

5. Großes Interesse der Elternschaft 

6. Konzept der wissenschaftlichen Begleitung  

7. Erfahrungen des Lehrerkollegiums 

 

Die erste bilinguale Klasse verlässt die Hügelschule zum Ende des Schuljahres 2011/2012. 

Durch den bilingualen Zug des Carlo-Schmid-Gymnasiums (vgl. Vorlage 300/2011) besteht 

eine gute Anschlussmöglichkeit und die Weiterführung einer bilingualen Bildungsbiografie für 

die Schülerinnen und Schüler wird ermöglicht. 

 

Die ausführliche Konzeption ist als Anlage 1 beigefügt. Zusammenfassend kann folgendes 

berichtet werden:  

 

Im bilingualen Zug können Kinder unabhängig von ihren Vorerfahrungen mit der Zielsprache 

Englisch aufgenommen werden. Die bisherigen Erfahrungen der Schule zeigen, dass Schüle-

rinnen und Schüler ohne Vorerfahrungen recht schnell Anschluss finden und Unterschiede 

zwischen den Schülergruppen, mit und ohne Kontakt zur englischen Sprache während ihrer 

Vorschulzeit, im Laufe der Grundschuljahre nicht mehr festzustellen sind. Mit den benachbar-

ten Schulleitungen ist geklärt, dass sich die bilinguale Klasse zu 50 % aus Kindern des Kin-

derhauses Französische Allee und zu 50 % aus Kindern des eigenen Schulbezirks der Schule 

zusammensetzen soll. Die Hälfte der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler hat Vorerfah-

rungen mit der englischen Sprache. Kommen nicht genügend Anmeldungen zusammen, 

können auch Kinder aus anderen Bereichen der Tübinger Südstadt aufgenommen werden.  

 

Die Anmeldung zum bilingualen Zug erfolgt aufgrund des Elternwunsches. Die Entscheidung 

über die Aufnahme trifft die Schulleitung. Dabei sollen die Ergebnisse der Kindergartenko-

operation in beratende Elterngespräche einfließen. 

 

Die Kinder sollen durch die immersiv-reflexive Methode und im Rahmen der gültigen Be-

stimmungen (Bildungspläne für die verschiedenen Fächer und Fächerverbünde) gefördert 

werden. Neben Deutsch als Unterrichtssprache werden die Lehrkräfte die Hälfte des Unter-

richts in englischer Sprache erteilen, wobei Fachtermini stets auch auf Deutsch eingeführt 
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werden. Den Kindern ist der Gebrauch der deutschen Sprache im Unterricht gestattet. Sie 

werden aber zur Verwendung des Englischen ermutigt. Auf Englisch unterrichtet werden die 

Fächerverbünde „Mensch, Natur und Kultur“, sowie „Bewegung, Spiel und Sport“. Die Alpha-

betisierung erfolgt auf Deutsch. Englische Wörter werden schriftlich dem Entwicklungsstand 

und den Lernbedürfnissen der Kinder entsprechend angeboten. Die beiden vorgesehenen 

Englischstunden werden im Rahmen der Möglichkeiten der Kontingentstundentafel im Sinne 

des bilingualen Unterrichts bedarfsorientiert eingesetzt.   

 

Die Schule prüft darüber hinaus, ob eine Ausweitung des bilingualen Schulversuchs auf bei-

de Züge sinnvoll wäre. In diesem Fall könnten die musikalischen Angebote des jetzigen Mu-

sikzugs in den Ganztagesbereich integriert werden. Die Diskussion ist noch nicht abgeschlos-

sen. 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

 

siehe Beschlussantrag 

 

4. Lösungsvarianten 

 

Der Fortsetzung des bilingualen Zuges wird nicht zugestimmt, die bisherige Schulentwick-

lung an der Hügelschule könnte nicht mit diesem Schwerpunkt fortgesetzt werden. Für die 

Kinder die bereits einen bilingualen Kindergarten besucht haben würde der Anschluss fehlen.  

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 

Die Schule hat bereits in ihrem Schulbudget jährlich einen Zuschlag in Höhe von 3.500 Euro, 

dieser Betrag wird auch in den Folgejahren notwendig sein.  

 

6. Anlage 

 

Anlage 1: Antrag und Konzeption der Grundschule an der Hügelstraße 
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